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Wie verleiht man den eigenen Aufnahmen einen glühenden, märchenhaften Look
in Lightroom, ohne dabei auf externe Bildbearbeitungsprogramme wie
Photoshop ausweichen zu müssen?
Die Rede ist hier von dem sogenannten “Orton-Effekt”, benannt nach dessen
Erfinder, dem Fotografen Michael Orton. In der analogen Welt handelt es
sich hier um eine Aufnahmetechnik, in der ein scharfes Bild mit 2 Stufen
Überbelichtung und ein unscharfes Bild mit 1 Stufe Überbelichtung
aufgenommen und übereinandergelegt werden. Die Aufnahme ist in aller Regel
nur mit einem Stativ möglich.
In einem Bildbearbeitungsprogramme wie Photoshop ist der Effekt relativ
simpel über mehrere Ebenen und Weichzeichnungsfilter zu realisieren.
Doch in Lightroom haben wir diese Ebenen nicht zur Verfügung.Machbar ist
dieser Effekt jedoch mit dem Verlaufsfilter in Lightroom. Das ganze läßt
sich als Vorgabe speichern und so bequem auf jedes ausgewählte Bild
übertragen.
Als erstes wählen wir das Lineare Verlaufswerkzeug aus. Dieses wird mit
gehaltener Shift-Taste von ganz unten nach ganz oben gezogen und
anschließend wird der Mittelpunkt ganz nach oben gezogen. Als Hilfestellung
lassen wir uns der markierten Bereich anzeigen – dieser färbt das Bild nun
komplett orange ein. Das bedeutet, dass sich der Maskierungseffekt nun auf
das komplette Bild auswirkt. Wir haben somit den Verlauf etwas
zweckentfremdet. Zur weiteren Bearbeitung nutzen wir folgende Einstellungen
im Menu des Linearen Verlaufsfilters:
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Klarheit: -100
Schärfe: -45
Die restlichen Parameter werden nicht verändert.
Anschließend setzen wir einen neuen Linearen Verlaufsfilter über das Bild,
bei dem wir genau so vorgehen, wie im vorangegangenen Schritt. Die
Einstellungen sind hier jedoch anders:

Belichtung: +0,15
Kontrast: +80
Klarheit: -9
Sättigung: +20
Zum Abschluss kann man dem Bild noch eine Vignette und etwas Bildrauschen
hinzufügen, das machen wir im Reiter “Effekte” mit folgenden Einstellungen:

Abschließend kann man das Bild dann in allen Parametern feineinstellen.
So sieht das Ganze dann am Ende aus:




